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1. Warum ina?

Gesamt Bürger Stadt 
Augsburg

Senioren ab 65 Jahre

Bürger mit 
Migrationshintergrund

Senioren mit 
Migrationshintergrund 

298.255

56.757

137.215

17.345

Zahlen Stadt Augsburg



1. Warum ina?

1965                                  2020                                                                1967               2020

1969                                 2011 1968                                          2020

„Ich hätte nie gedacht hier alt zu werden“



1. Warum ina?

„….besondere Belastungen in der Lebenslage deutlich“

➢ unsicherer Aufenthaltsstatus 

➢ ungünstige Arbeitsbedingungen oder Arbeitslosigkeit 

➢ ungünstige Wohnbedingungen

➢ geringere finanzielle Ressourcen

➢ Trennung von Familienangehörigen

Quelle: Schwerpunktbericht der Gesundheitsberichterstattung des Bundes 

Migration und Gesundheit - ROBERT KOCH INSTITUT Statistisches 

Bundesamt – Juli 2018



1. Warum ina?

Dietzel-Papakyriakou M, Olbermann E (2001) 

Gesundheitliche Lage und Versorgung alter Arbeitsmigranten 

In Deutschland.

In: Marschalck P, Wiedl

KH (Hrsg) Migration und Krankheit. IMIS-Schriften,

Band 10. Universitatsverlag Rasch, Osnabruck,

S 283–312

“………Dadurch ist bei Menschen

mit Migrationshintergrund mit einem erhöhten Krankheitsrisiko im Alter zu rechnen." 



1. Warum ina?

Studie weist ein höheres Vorkommen altersbedingter Krankheiten bei 

55-jährigen und älteren ausländischen Staatsangehörigen im Vergleich 

zur 60-jährigen und älteren deutschen Bevölkerung aus, obwohl der 

Altersdurchschnitt bei den befragten Deutschen höher war 

Freie und Hansestadt Hamburg Behörde für Arbeit

Gesundheit und Soziales (Hrsg) (1998) 

Älter werden in der Fremde: Wohn- und Lebenssituation

Älterer ausländischer Hamburgerinnen und Hamburger

Sozialempirische Studie. Hamburg



1. Warum ina?

Quelle:

Schwerpunktbericht der 

Gesundheitsberichterstattung des Bundes 

Migration und Gesundheit - ROBERT KOCH 

INSTITUT

Statistisches Bundesamt – Juli 2018 –

Seite101



1. Warum ina?

Start von ina im Oktober 2010 als Pilotprojekt 

§ 45c SGB XI

➢ Bayerisches Staatministerium 

➢ Arbeitsgemeinschaft der Pflegekassenverbände 

in Bayern

➢ Stadt Augsburg

➢ Trägerschaft: SIC - AWO Augsburg



2. Bedarfsgerechte Angebote

➢ Sprachliche Barrieren – Teilhabe und Teilnahme wird beeinflusst

➢ Versagensängste, enormer Druck der Gesellschaft (von beiden Seiten)

➢ Kulturspezifische Angebote fehlen

➢ Engagement und Bereitschaft zur Unterstützung ist vorhanden – Hervorhebung,   

Wertschätzung

➢ Unterstützungsmöglichkeiten und Entlastungsangebote sind nicht bekannt

➢ Trotz langjährigen Zusammenlebens, Misstrauen und Vorurteile von beiden Seiten

➢ Wenig Anträge zur Grundsicherung im Alter

➢ Pendelverhalten „bisschen hier – bisschen da“ – Alt werden in  Augsburg / in BRD

Erfahrungen in Rahmen des Pilotprojekts



2. Bedarfsgerechte Angebote

Dr. M. Arif Sezer - Hausarzt

➢ Es besteht ein dringender Bedarf an multiprofessionellen Behandlungszentren für 

Menschen mit Migrationshintergrund 

➢ Patienten sind multimorbid

➢ Kultursensible Schulung vom Fachpersonal  notwendig 

➢ Sehr viel Unwissen über Krankheiten und Angebote

Dr. med. Osman Özaydin - Arzt, Internist

➢ Bedarf an proffessionellen Sozialdiensten/Sozialarbeitern und Betreuern

➢ Unkenntnis der Zielgruppe: Informationsquellen über die Vereine mit MH nutzen

Erfahrung türkischsprachige Ärzte in  Augsburg



2. Bedarfsgerechte Angebote

Gesundheit im Alter durch gesellschaftliche Teilhabe

ina
Betreuungsgruppe

ina
Frühstückstreff

ina Helferkreis

Türkischsprachig
e Wohngruppe

ina
Betreuungsgruppe

ina Fachtage

ina Broschüre 
Lebenslagen



Freizeit:

Ausflüge

Veranstaltungen

Kommunale Angebote

ect. 

Information/Vorträge:

Entlastungsangebote

Alterskrankheiten

Pflegeversicherung

Krankenversicherung

MDK

etc.

Kultur:

Theater

Museen

Ausstellungen

ect.

2. Bedarfsgerechte Angebote

Gesundheit im Alter durch gesellschaftliche Teilhabe

ina Frühstückstreffs

Herrenbach/Oberhausen

1x im Monat



Mitteilung von 
Sorgen und 

Belangen SFB´s

Vermittlung von 
Erstkontakt zum 

Fachbereich

Gewinnung von 
Ehrenamtlichen

2. Bedarfsgerechte Angebote

Gesundheit im Alter durch gesellschaftliche Teilhabe

Vernetzungsarbeit

ina Frühstückstreffs

Herrenbach/Oberhausen



2. Bedarfsgerechte Angebote

Gesundheit im Alter durch gesellschaftliche Teilhabe

Niedrigschwellige Betreuungsgruppe

1x Woche

Leitung Nurten Sertkaya (Dipl. Soz.-päd. FH)



2. Bedarfsgerechte Angebote

Gesundheit im Alter durch gesellschaftliche Teilhabe

Informationsmaterialien in verschiedenen Sprachen 



3. ina Team Ehrenamt

Schulung § 45 b 

SGB XI - § 82 AVSG

Ab 2015 Schulung 

bei James und 

Hermine –

Tochtergesellschaft 

der AWO Augsburg

Schulung 
2011  

13 Helfer

Schulung 
2012 

12 Helfer

Schulung 
2013 

11 Helfer

Schulung 
2015 

12 Helfer

Schulung 
2016 

8 Helfer zur Zeit ca. 23 

aktive 

Ehrenamtliche



3. ina Team Ehrenamt

Frühstückstreff

Veranstaltungen
Türkischsprachige 

Wohngruppe

ambulante und 
stationäre 
Besuche

ina

Betreuungsgruppe

Einsatzbereiche



3. ina Team Ehrenamt

Gewinnung durch:

❖ Mund zu Mund Propaganda

❖ Vereine mit MH, unter anderem Moscheevereine

❖ Ehemalige pflegende Angehörige

❖ Mittlerpersonen

❖ Netzwerkpartner

Teilhabe von Anfang an,

Ehrung des ehrenamtlichen Engagements



❖ ina Helferkreis

❖ ina Frühstückstreffs für Senioren (Stadtteile: Herrenbach, Oberhausen)

ina Sorgenetzwerk

Gefördert durch Bayerischem Landesamt für Pflege

und Arge der Pflegekassen 

Trägerschaft AWO Augsburg

❖Niedrigschwellige Betreuungsgruppe  

Gefördert durch das Bayerische Staatsministerium für Gesundheit und Pflege

Und Arge der Pflegekassen 

Trägerschaft AWO Augsburg

Leitung Nurten Sertkaya (Dipl. Soz.-päd. FH)

4. ina nach der Pilotphase



❖ Beratung und Vernetzung der Zielgruppe

❖ Fachtage zur interkulturellen Öffnung

❖ Einzelprojekte mit Netzwerkpartnern 

❖ ina Homepage (www.ina-sic.de)

❖ ina Lebenslagen 

13. soziale Fachberatung für Senioren 

mit Migrationshintergrund – Islamischer Kulturkreis

Förderung Stadt Augsburg

Trägerschaft AWO Augsburg 

Nimet Saran-Durmuş

4. ina nach der Pilotphase



4. ina nach der Pilotphase



4. ina nach der Pilotphase



4. Nach der Pilotphase



5. ina in der Corona Pandemiezeit

➢ Jubiläumsmasken für Senioren

➢ Briefe an Senioren

➢ Postkarten an Senioren

➢ Fenster- , bzw. Balkonbesuche

➢ Onlinetreffen

➢ WA Gruppen

➢ Vorbereitung für eine Handarbeitsmesse nach Pandemie

➢ ina Chorgruppe Videokonzert



Im Schwabencenter

Wilhelm-Hauff-Straße 28, 1. OG links 

86161 Augsburg 

Telefon: 0821 / 56 88 182

Telefax: 0821 / 56 88 189

E-Mail: ina@sic-augsburg.de

https://www.ina-sic.de/ 

Nimet Saran-Durmuş

Soziale Fachberatung für Senioren

mailto:ina@sic-augsburg.de


Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit!


